
Bitte Senden Sie alle Fragebögen zum Jahresende an: Stephanie Brand, Professur für Versuchstierkunde und Tierschutz & 3R Zentrum, 
Klinikum Veterinärmedizin JLU Gießen, Frankfurter Straße 110, 35392 Gießen, Mail: Stephanie.Brand@vetmed.uni-giessen.de

Pflegestelle / Tierarztpraxis:           _________________________________________________

              ____________________________________________________________________________

         ______________________________________________________________________________

Wie viele Igel wurden durch Sie betreut:        __________             ______________________;          __________             _____________________

ACHTUNG! Bitte nur Igel mit Schnitt- ,Trümmer – und/ oder Amputationsverletzungen erfassen! Zur Vereinfachung für 
Sie genügt es, wenn Sie das Auftreten der Verletzungen als Strichlisten in der jeweiligen Spalte erfassen. Sollten Sie 
mehr Platz benötigen, dann drucken Sie die Liste mehrfach aus. Vielen Dank!

< 200 g 601–800 g

200–400 g 801–1.000 g

401–600 g > 1.000 g

Die Verletzung war frisch < 24 h

Die Verletzung war alt (Eiter, Nekrose, absterbende Haut)

Haut/Muskelschnitte...

der Vordergliedmaße(n) der Hintergliedmaße(n)

Schnitte mit Knochendurchtrennung ...

der Vordergliedmaße der Hintergliedmaße

Durchtrennung/Amputation...

der Vordergliedmaße(n) der Hintergliedmaße(n)

Schnitte ...

im Gesichtsbereich (Nase oder Scalpierungen etc.) im Mantel- Bauchbereich (meist im Übergang Mantel zu Bauch)

sonstige: _______________________________________________

Multitrauma (viele Schnitte welche sich nicht allein einer  
einzigen Gruppierung zuordnen lassen

1. Gewichtsklassen 

5. Chronizität der Verletzungen

2. Schnitttiefen und Ausrichtung 

Fragebogen zur Unterstützung einer Dissertation an der Universität Gießen 
zu Trümmer- und Schnittverletzungen bei Igeln (Erinaceus europaeus L.)  

3. Von diesen verletzten Igeln konnten wie viele ausgewildert werden?            Anzahl: ______________________________

4. Wiederherstellbarkeit der normalen Funktion: Wie viele Igel konnten durch  
tierärztlichen Einsatz und/oder Pflege ohne Einschränkungen hergestellt und erfolgreich  
ausgewildert werden? z.B.:  Schnitte vollständig verheilt ohne Verlust an Körperteilen  
(Ohr, Pfote, Gliedmaßen) oder chirurgische Versorgung durch Knochenbrüche?    	                 Anzahl: ______________________________

Sonstige Anmerkungen: (Nutzen Sie hierfür bitte ein gesondertes Blatt, sollte Ihnen der Platz nicht ausreichen)

___________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________________________________________

  ländliches Einzugsgebiet

  städtisches Einzugsgebiet

  gemischt

Name

Anschrift

Jahr Jahr Anzahl Anzahl

E-Mail
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